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Tragödie am Baggersee: 78-Jähriger
stirbt nach Rettungsversuch

Ein 78-jähriger Mann starb nach einem Badeunfall am
Baggersee in Altötting. Trotz Reanimation erlag er seinen

Verletzungen.

Altötting, Deutschland - Ein tragischer Vorfall hat am
Sonntagabend am Baggersee bei Altötting die Gemüter der
Badegäste bewegt. Ein 78-jähriger Mann wurde bewusstlos auf
der Wasseroberfläche entdeckt. Andere Schwimmer handelten
schnell und versuchten, ihn mit einem Stand-Up-Paddleboard zu
retten, wie pnp.de berichtet. Der Mann konnte an das Ufer
gebracht und durch die eingesetzten Rettungskräfte erfolgreich
reanimiert werden. 

In der Hoffnung, dass die schnelle Hilfe erfolgreich sein würde,
wurde der Mann zur medizinischen Versorgung in ein
Krankenhaus gebracht. Leider verstarb er jedoch in den frühen
Morgenstunden des folgenden Montags. Angehörige des Mannes

https://www.pnp.de/lokales/landkreis-altoetting/78-jaehriger-mann-stirbt-trotz-erfolgreicher-reanimation-badegaeste-retteten-ihn-per-sup-18960617


waren während des Vorfalls anwesend und erlebten die
dramatischen Minuten mit. Die Kriminalpolizei Traunstein hat die
Ermittlungen übernommen, um die genauen Umstände seines
Ablebens zu klären. Bislang gibt es keine Hinweise auf
Fremdverschulden, und die Todesursache bleibt noch unklar.

Badeunfälle in Bayern: Erschreckende
Bilanz

Der Vorfall am Baggersee reiht sich in eine besorgniserregende
Serie von Badeunfällen ein, die Bayern zurzeit plagen. Die
Hitzewelle hat viele Menschen dazu veranlasst, in Freibädern
und Badeseen Abkühlung zu suchen. Doch die Situation ist
gefährlich: Laut augsburger-allgemeine.de starben am
vergangenen Wochenende vier Menschen in bayerischen
Gewässern, darunter ein weiterer 79-jähriger Mann, der am
Sylvensteinsee ertrank. 

Besonders erschreckend ist, dass die bayerische Wasserwacht
bereits über 20 Badetote im Juni zählte, was etwa einem Drittel
der gesamten Ertrinkungen des Vorjahres entspricht. Ein
25-jähriger Mann wird weiterhin am Bodensee vermisst,
nachdem er vor den Augen seiner Freunde untergegangen ist. In
einem weiteren traurigen Fall ertrank eine Frau am Langwieder
See, selbst nachdem Badegäste sie unter Wasser gesehen
hatten.

Wachsende Zahl der Badetoten

Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) zieht
unterdessen eine besorgniserregende Bilanz für die Badesaison
2024. So starben in Deutschland bis zum 10. September 353
Menschen durch Ertrinken, was die höchste Anzahl seit 2019
darstellt, berichten die Tagesschau. Das Problem ist, dass
immer mehr ältere Menschen betroffen sind: 60% der
Ertrinkungsopfer sind über 50 Jahre alt. Dies kann durch die
hohen Temperaturen und deren Belastung für das Herz-Kreislauf-

https://www.augsburger-allgemeine.de/bayern/wieder-badeunfaelle-in-bayern-mehrere-tote-ein-vermisster-110338789
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/dlrg-bilanz-badetote-100.html


System begünstigt werden. 

Die DLRG appelliert an die Badenden, Vorsicht walten zu lassen
und bewachte Badestellen zu nutzen, um das Risiko zu
minimieren. Diese Organisation ist mit über 600.000 Mitgliedern
die größte freiwillige Wasserrettungsorganisation der Welt und
setzt sich aktiv für die Sicherheit der Badegäste ein.

Der tragische Vorfall in Altötting ist ein weiteres Beispiel dafür,
wie wichtig es ist, beim Baden höchste Vorsicht walten zu lassen
und die angebotenen Rettungsdienste in Anspruch zu nehmen.
Die beunruhigende Statistik zeigt, dass die Badesaison in
diesem Jahr alles andere als sicher ist.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.pnp.de/lokales/landkreis-altoetting/78-jaehriger-mann-stirbt-trotz-erfolgreicher-reanimation-badegaeste-retteten-ihn-per-sup-18960617
https://www.augsburger-allgemeine.de/bayern/wieder-badeunfaelle-in-bayern-mehrere-tote-ein-vermisster-110338789
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/dlrg-bilanz-badetote-100.html
https://nag-bayern.de
http://www.tcpdf.org

